
k 15d

Dez

tet

leh

25

am

kg
bis

r

en

W

Bezugspreis
alle vierteljährlich ver zweimaligeru m 2,50 d die Poſt

25 ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Jeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſkripte
keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
Saale Ztg geſtattet

ſprecher der Redaktion Nr 1140
der Anzeigen Abteilung Nr 176 der
Abonnementsabteilung Nr 1133

Saale
Abend Ausgabe

Sechsundvierzigſter Jahrgang

eikun
Anzeigen

werden die 6geſpaltene Kolonelzefſe
oder deren Raum mit 30 Pfg olch
aus Halle mit 20 Pig berechnet und in
unteren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts l Mt

Erſcheint täglich zweimal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
lle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Sonntags und Montags einmal

Lebengeichäitsſtelle Markt 24

Nr 587

Die Zotschafter Kéunion
Zum 16 Dezember

D Paris 14 Dezember Nunmehr hat auch der Führer

der türkiſchen Friedensdelegation Handelsminiſter
Reſchid Paſcha das Wort ergriffen und beſtimmte Er
klärungen über den Standpunkt der Türkei bei den
Friedensver handlungen abgegeben Reſchid Paſcha er
klärte

Wir kommen nach London mit dem ausdrücklichen
Wunſche den Frieden zu ſchließen und dem Blutver
gießen ein Ende zu machen Aber wir ſind feſt entſchloſſen
dieſen Frieden nur unter ehrenhaften Bedingungew zu
ſchließen Unſere militäriſche Stärke wächſt mit jedem Tag

Zur Stunde beſitzen wir vor Tſchatal
d ſch a 170 000 Mann wohlausgerüſtete
Truppen Gegenwärtig beſteht ein Waffenſtillftand Die
Feindſeligkeiten werden aber unverzüglich wieder aufge
nommen werden wenn einer der beiden Teile dem anderen
allzu harte Friedensbedingungen auferlegen ſollte Die
Türkei werde ſich der Errichtung eines autonomen
Albaniens unter der Oberhoheit des Sultans nicht
widerſetzen dagegen können wir mit Griechen
land nicht verhandeln ſolange dieſes ſich nicht dem
Waffenſtillſtand unter den gleichen Bedingungen wie ſeine

Verbündeten angeſchloſſen hat

Es muß ein ahnungsvoller Engel geweſen ſein der die
am nächſten Montag in London beginnende Botſchafter
beſprechung Reunion genannt hat Wer jemals einen
deutſchen Badeort beſucht hat kennt jene harmloſen an be
ſtimmten Tagen ſtattfindenden Reunions die Freude der
Jugend und der Schrecken der Väter Es ſollte mit dem
Ausdrucke Reunion der Votſchafterberatung wohl der Cha
rakter der Zwangloſigkeit und Harmloſigkeit aufgeprägt
werden

Wird ſie auch ſo harmlos verlaufen Das Reſultat der
Tanzreunions iſt häufig daß ſich wie in Luſtſpielen von
Blumenthal oder Kadelburg am Schluſſe mindeſtens drei
Pärchen kriegen Das Reſultat der Botſchafter Reunion
kann möglicherweiſe ſein daß ſie ſich auch kriegen aber in die
Haare ſoweit die würdigen Exzellenzen damit ausge
ſtattet ſind Ein in der Stadt in der die Reunion tagen
ſoll erſcheinendes Blatt der Daily Graphic ſieht der
Beratung der Botſchafter mit großem Peſſimismus entgegen
Das Blatt bezweifelt daß die Beſprechung überhaupt einen
Erfolg haben könnte denn wenn die Regierungen ſich nun
ſchon ſeit Wochen mit den Balkanfragen befaßten ohne zu
einer Einigung gekommen zu ſein ſo ſei nicht recht abzu
ſehen wie die Beauftragten der Regierung zu einem beſſeren
Ergebniſſe kommen ſollten Das iſt nun nicht unbedingt zu
treffend Es iſt nicht dasſelbe ob jede Regierung mit
jeder anderen Regierung einzeln verhandeln wird oder ob
die Bevollmächtigen aller Regierungen gleichzeitig mitein
ander einen Gedankenaustauſch pflegen Die Möglichkeit
daß dabei ein für eine Verſtändigung brauchbarer Entwurf
zuſtande kommt iſt doch immerhin größer

Umſomehr hat der Daily Graphic in zwei anderen
Punkten recht Er weiſt darauf hin daß die Bot
ſchafter in London keine Vollmachten zum
Abſchluſſe haben ſondern immer wieder die
Vorſchläge an ihre Regierungen weiter
leiten müſſen Dadurch unterſcheidet ſich die Londoner
Konferenz ſehr weſentlich von der berühmt berüchtigten
Konferenz von Algeciras wo Majoritätsbeſchlüſſe gefaßt
werden konnten ſo daß ſchließlich ein wenn auch nicht ſehr
erfreuliches Reſultat zuſtande kam
Das Schlimmſte aber wäre es wenn bei der Reunion

eine Uneinigkeit zwiſchen einzelnen Mächten oder Mächte
gruppen hervorträte und an die Oeffentlichkeit käme Das
würde manchen Balkanſtaaten vor allem Serbien den
Mut geben auf unangemeſſenen Forderungen zu beharren
ähnlich wie die Türkei lange Jahre die immer wieder ver
ſprochenen Reformen hintangehalten hat weil ſie ſich auf
die Uneinigkeit der Mächte verlaſſen konnte Wenn Serbien
eventuell auch Griechenland ſehen ſollten daß die Mächte
untereinander uneinig ſind und da die Friedensunter
händler der Valkanſtaaten zur ſelben Zeit in London an
weſend ſind ſo dürfte es ihnen nicht allzu ſehr ſchwer fallen
über die auf der Reunion herrſchende Stimmung ſich auf
dem Laufenden zu halten ſo würden ſie nicht nur ihre
Forderungen gegenüber der Türkei ins Ungemäße ſteigern
ſondern auch weniger geneigt ſein ſich ſelbſt den Forde
rungen dritter Mächte inſonderheit OeſterreichUngarns
und taliens zu fügen Was Bulgarien anbelangt
ſo will es zwar wie verlautet die ſerbiſchen Wünſche hin
ſichtlich Albaniens oder eines Adriahafens nicht als für ſich
bindend anſehen aber es dürfte auch kaum dieſen Wünſchen
gegenübertreten inſonderheit wenn die Großmächte unter
einanbes uneinig ſind

Halle a Sonnabend den 14 Dezember
Schließlich iſt es auch noch möglich daß eine etwaige

Uneinigkeit der Großen auf die Kleinen abfärbt und daß
wenn Rußland und Oeſterreich Ungarn ſich
zanken Bulgarien und Griechenland deren Verhältnis
zueinander ſich im Verlaufe des Krieges ſowieſo recht abge
kühlt hat nicht einſehen warum ſie nicht dem Beiſpiele der
großen Brüder folgen ſollen

Wir wollen gewiß den Peſſimismus nicht zuweit treiben
aber wir hegen doch recht erhebliche Zweifel daran daß das
ſo nahe bevorſtehende Friedensfeſt den ſich nach einer Be
freiung von dem monatelangen Alpdrucke ſehnenden euro
päiſchen Völkern den Frieden auch tatſächlich beſcheren wird

Seifenblaſen
Jn den Aktenſchränken des Auswärtigen Amtes liegt

unangerührt das Dokument das zu Beginn dieſes Jahres
beim überraſchenden Berliner Beſuch des damaligen eng
liſchen Kriegsminiſters jetzigen Lordkanzlers Haldane an
gelegt worden iſt Bekanntlich ſollte der Verſuch gemacht wer
den die deutſchengliſchen Koloniglintereſſen abzugrenzen
Die böſe Fama behauptet freilich ſpäterhin es habe ſich ledig
lich um einen Bluff Englands gehandelt entſprungen der
ſchweren Sorge um den damaligen Zuſtand der britiſchen
Landesverteidigung im Zuſammenhang mit dem großen
Werft und Dockarbeiterausſtand Jetzt wo eine Art Hoch
ſaiſon für diplomatiſche Verſtändigungsarbeit anbricht ver
lautet nun das damals Begonnene werde wieder aufgenom
men und zunächſt das Mittelmeer und Orient
problem dem Verfuch einer beſonderen deutſch eng
liſchen Regelung unterworfen werden Deutſcherſeits
könnte man ſolches Beginnen kaum mit Hoffnung begleiten
denn der Argwohn liegt nur allzu nahe daß England hier
eine Verſchleppungstaktik befolgt ohne vom ernſten Willen
beſeelt zu ſein in Frieden und Freundſchaft reinen Tiſch mit
Deutſchland zu machen Zwar ſcheint jenſeits des Kanals
die unſinnige Jnvaſionsfurcht ſich verflüchtigt zu haben dafür
aber neues Phantom aufgetaucht zu ſein auf Grund der
Wahrſcheinlichkeit daß die deutſche Mittelmeerdipviſion zu
längerem Verbleiben beſtimmt iſt Es ſoll grundſätzliche Ge
neigtheit beſtehen einen deutſchen Anſpruch auf den Mittel
meerhafen Alerandrette anzuerkennen Legt ihr s nicht aus
ſo legt was unter Wann Und wo iſt denn ein ſolcher An
ſpruch Deutſchlands geltend gemacht worden Die berühmte
unförmliche VBotſchafterkonferenz mit ſolcher Phantaſterei

einleiten heißt nicht gerade ihr das Terrain ebnen Man
kann da nicht umhin der Vermutung Ausdruck zu geben daß
eine Tendenz beſteht Deutſchland das an den Orientdingen
keineswegs hervorragend beteiligt iſt in den Vordergrund
zu ſchieben nachdem OeſterreichUngarn ſich das Recht vor
behalten hat zu jedem ihm gegeben erſcheinenden Augenblick
von der Konferenz zurückzutreten

Das Problem der deutſch engliſchen Verſtändigung wird
jetzt beſſer aus dem Spiel gelaſſen Es ſtellt ja eine politiſche
Beſonderheit dar und verträgt der ganzen Art ſeiner bis
herigen diplomatiſchen Behandlung entſprechend gut und gern
weiteren Aufſchub Eine ſo heikle Sache ſpottet gezwungener
W lra Das ſollte man nirgends ſo gut wiſſen als in
ondon

Heer und Politik
Von beſonderer hoher militäriſcher Seite wird uns im

Anſchluß an den Fall Hötzendorff geſchrieben
Die Wiener Vorgänge von vor einem Jahre und jetztzeigen den Gegenſatz in den der Stratege und e

Diplomat gelangen können und zwar nicht nur im Kriege
ſondern ſchon im Frieden Auch bei uns haben ähnliche Kon
flikte beſtanden Selbſt zwiſchen Moltke und Bis
marck ſind verſchiedentlich Reibungen eingetreten die nur
durch das Eingreifen Kaiſer Wilhelms I beſeitigt werden
konnten Es iſt völlig ausgeſchloſſen die Grenzen der Tätig
keit zwiſchen dem Leiter der auswärtigen Politik und den
für die Kriegsbereitſchaft verantwortlichen militäriſchen
Stellen derart ſcharf zu ziehen daß jede Reibung unmöglich
wird Der Operationsplan den der Chef des Generalſtabes
entwirft muß auf einer ganz beſtimmten politiſchen
Lage aufgebaut ſein ſonſt verliert er jeden praktiſchen
Wert Der Chef muß genau wiſſen wer die vorausſichtlichen
Gegner ſein werden und inwieweit auf die Mitwirkung der
Verbündeten oder politiſchen Freunde zu zählen ſein wird
So iſt es für unſere militäriſche Operation ſehr wichtig ob
bei einem Kriege des Dreibundes Jtalien nur eine wohl
wollende Neutralität zeigen wird oder ob es ſich mit allen
Kräften aktiv gegen Frankreich wenden wird Dabei kommt
es nicht nur auf den Wortlaut der Verträge ſondern auch
darauf an ob der betreffende Staat gewillt und in der Lage
iſt die Verträge zu erfüllen Wie werden ſich die neutralen
Staaten ſtellen Was wird Belgien was Holland was
England machen Muß von Anfang an damit gerechnet wer
den daß eine engliſche Hilfsarmee in Antwerpen landet und
gegen die rechte Flanke der Deutſchen vorgeht Das ſind
alles Fragen die ſich weder rein politiſch noch rein militäriſch
entſcheiden laſſen Nur unter genaueſter Abwägung aller be
gleitenden Umſtände läßt ſich zu einem einigermaßen ſicheren

Schluß kommen

1912

Der Generalſtabschef kann ſich auch nicht damit
begnügen daß ihm vom Auswärtigen Amte dieſe Mittei
lungen zugehen er darf ſie nicht ohne weiteres auf Treu
und Glauben hinnehmen Er iſt zur Prüfung ver
pflichtet er muß ſich ſelbſt überzeugen ob die Grundlagen
auf denen er ſeinen Operationsplan aufbauen will richtig
und zutreffend ſind Dies kann er aber nur wenn er den
Gang der auswärtigen Politik aufmerkſam verfolgt Häufig
läßt ſich auch eine Aenderung der politiſchen Lage zuerſt aus
den militäriſchen Nachrichten erkennen wie ſie dem
Generalſtabschef aus den verſchiedenſten Quellen zufließen
Ausbau der Befeſtigungen Truppenverlegungen Eiſenbahn
bauten u a m geben wertvolle Hinweiſe Dieſe Tatſachen
und die ſich daraus ergebenden Schlüſſe kann die militäriſche
Stelle in erſter Linie würdigen Sie muß ihre Anſichten
darüber im Auswärtigen Amte zur Kenntnis bringen So
zeigt ſich daß der Generalſtabschef vielfach mit dem Gang der
auswärtigen Politik ſich beſchäftigen muß und daß er ſich
nicht auf das rein Militäriſche beſchränken kann Damit ſoll
nicht geſagt ſein daß er verſuchen ſoll einen Einfluß auf den
Gang der auswärtigen Politik auszuüben Eine ſolche Um
ſchreibung ſeines Wirkungskreiſes könnte für die Führung der
Geſchäfte nur verhängnisvoll werden

Aehnlich liegen die Verhältniſſe im Kriege ſelbſt Auch
während der Kriegshandlung ruht die Politik nicht Beide
werden ſich gegenſeitig fortwährend beeinfluſſen Der Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten muß deshalb genau unter
richtet ſein wie die militäriſche Lage iſt um danach ſeine
Forderungen und ſein Verhalten den anderen Mächten gegen

über einzurichten Es iſt bekannt daß der ſchnelle Frie
densſchluß 1866 ſehr weſentlich mit durch die Schwierig
keit der militäriſchen Lage bedingt war die durch das
Auftreten der Cholera den Angriff auf den Brückenkopf bei
Wien mit der dahinter befindlichen Armee des Erzherzogs
Albrecht und den Kampf nach zwei Fronten gegen Oeſterreich
und Frankreich herbeigeführt war Anderſeits muß der Gene
ralftabschef jede Unberechtigte Einwirkung in den Gang der
Operationen zurückweiſen wie das felbſt Bismarck 1870/71
verſchiedentlich verſucht hat Dies hat bekanntlich zu meh
reren Konflikten geführt deren Nachwirkungen ſich lange Zeit
bemerkbar machten

Derartige Reibungen werden ſich auch in Zukunft nicht
ganz vermeiden laſſen Die Tätigkeit des Strategen und des
Diplomaten greifen beſtändig ineinander über Je mehr die
eine oder die andere Perſönlichkeit in ihrer Bedeutung die
andere überragt wird ſich dies bemerkbar machen Einen
Ausgleich finden dieſe Gegenſätze in der Perſon des
Monarchen der über beiden ſteht Schon aus dieſem
Grunde iſt es richtig daß er ſelbſt den Oberbefehl übernimmt
und ſich nach dem Kriegsſchauplatz begibt

Eine Niederlage der Griechen
Jn Konſtantinopel verlautet amtlich daß nach

einer im Miniſterium des Jnnern zugegangenen Depeſche
die Entſetzung Janinas gelungen iſt Das Communiqus
hat folgenden Wortlaut Oeſtlich und ſüdweſtlich von
Janina haben die Griechen zwei große Niederlagen er
litten und ſind vollſtändig geſchlagen worden Sie haben
dabei ſchwere Verluſte erlitten Dieſe Siegen haben Janinag
von den Belagerern befreit Die Griechen mußten ihren
Marſch nach Valona aufgeben und ſich nach der Grenze
zurückziehen

Der Figaro glaubt zu wiſſen daß Bulgarien beab
ſichtige dem Dreibund beizutreten König Ferdinand der
kürzlich in Wien weilte wolle Oeſterreich einen diesbezüg
lichen Vertrag vorſchlagen

Die Affäre Prochaska
Konſul Edl iſt Freitag in Wien eingetroffen und hat

ſich ſofort in das Miniſterium des Aeußern begeben Ueber
die Veröffentlichung ſeiner Berichte verlautet noch nichts

Vertagung der Friedenskonferenz
G Paris 14 Dez Nach Jnformationen die der Matin

eingezogen hat iſt es leicht möglich daß die Eröffnung der
Friedenskonferenz aufs neue vertagt wird Es heißt die
Mächte des Dreiverbandes ſeien nicht gewillt den von Ru
mänien unterbreiteten Teilnahmevorſchlag anzunehmen
Wenn Fragen zur Diskuſſion kommen welche Rumänien be
ſonders intereſſieren ſo wäre es leicht die Regierung von
Bukareſt zu befragen

Grey und die Pforte
D London 14 Dez Die Pforte hatte Sir Edward Grey

benachrichtigt daß ſie es als eine Vernachläſſigung betrachte
acefe türkiſche Botſchafter in London Tewfik Paſcha nicht
aufgefordert worden ſei an der Botſchafterkonferenz teilzu
nehmen Der Miniſter hat darauf einfach geantwortet daß
dieſe Vernachläſſigung nur zum Vorteil der Türkei fein
könne Falls Tewfik Paſcha eingeladen würde an der Kon
ferenz teilzunehmen hätten auch die Vertreter der übrigen
vier Balkanſtaaten eingeladen werden müſſen und der r

ki Bot ätt dehe ſchafter hätte ſich dann vier Gegnern gegenüber
S
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Peking 14 Dezember Der ruſſiſche Geſandte hat China
wiſſen laſſen daß Rußland die Beziehungen zu China ab
brechen wolle falls China nicht die ruſſiſchen Anſprüche auf
die Außenmongolei ſchleunigſt anerkenne
Als das uralte chineſiſche Kaiſerreich durch die von Dr

Sunyatſen ſo Sei organiſierte Reformpartei in eine Re
ublik verwandelt wurde die für den Kaiſer keine andere
erwendung hatte als ſein Leben zu garantieren und ihn

ſozuſagen in Penſion zu ſchicken da ereignete ſich der denkwlrbiße Fall daß einer der größten Beſtandteile Chinas
die Außenmongeolei ſich für ſelbſtändig und unab ängig er
klärte Sie ſagte ſich alſo ſowohl vom chineſiſchen Kaiſerhaus
als auch von der neuen chineſiſchen Republik los und es
mehrten ſich bald die Gründe die dafür ſprachen daß dieſes
Verhalten auf ruſſiſchen Einfluß zurückzuführen ſei Jn der
Tat hörte man eines Tages daß Rußland über die auto
nome Mongolei das Protektorat übernommen habe Damit
war der Stoff zu einem Konflikt zwiſchen Rußland und a
egeben denn letzteres hatte weder die Unabhängigkeit ſeinerßiche hen mongoliſchen Provinz anerkannt noch konnte es

mit dem ruſſiſchen Protektorat einverſtanden ſein Weiß doch
China ganz genau daß Rußlands Abſichten dahin gehen aus
der Mongolei nach und nach ruſſiſches Eigentum zu machen
Das ergibt ſich ohne weiteres aus dem erheblichen Werte den
die Mongolei an Bodenſchätzen W r e Vier
rieſigen Gebietserweiterung die Ruß
leibung der Mongolei erfahren würde

S DD e e
Beileidskundgebungen

zum Tode des Prinzregenten
Reichskanzler von Bethmann Hollweg wird ſich zu der

am 19 d M ſtattfindenden Beiſetzung des Prinzregenten
Luitpolb nach München begeben Das amtliche Marine
Verordnungsblatt enthält in ſeiner geſtrigen Freitags
Ausgabe nachſtehenden

Marinebefehl des Kaiſers
Der ſchwere Verluſt welchen durch das Hinſcheiden

Seiner Königlichen Hoheit des Prinzenregenten Luitpold
von Bayern der Wille des Allmächtigen dem Bayeriſchen
Lande auferlegt hat wird wie von mir und meinem Haufe
auch von meiner Marine auf das Tiefſte empfunden Hat
doch erſt vor kurzem der innige Zuſammenhang des Dahin
gegangenen mit unſerer Wehrmacht zur See in der
Namensgebung des Linienſchiffes u Luitpold
erneuten und fortlebenden Ausdruck erfahren Als ſicht
bares Zeichen der Trauer meiner Marine beſtimme ich

1 Offiziere und Beamte meiner Marine haben 14 Tage
hindurch Trauerflor um den linken Unterarm anzulegen
2 Bei den Offizieren und Beamten meines Linienſchiffes
Wittelsbach dauert dieſe Trauer drei Wochen 3 Meine

Schiffe in der Heimat haben halbſtocks zu flaggen und am
Tage der Beiſetzung mit 12 Uhr einen Trauerſalut
von 21 Schuß zu feuern Mit der Beendigung des Trauer
mittags ſind die Flaggen wieder vorzuheißen 4 An den
Beiſetzungsfeierlichkeiten hat Abordnung Wittelsbach
teilzunehmen beſtehend aus Kommandanten einem Stabs
offizier einem Kapitänleutnant einem Oberleutnant zur
See oder Leutnant zur See je einem Deckoffizier Unter
offizier und Gemeinen Sie haben dieſe Order meiner

Marine bekanntzugeben Neues Palais den 12 mber
n Wilhelm An den Reichskanzler Reichs arine

mt

Der Präſident des Reichstages Dr Kaempf
hat an den Prinzregenten Ludwig von Bayern folgendes
Beileidstelegramm gerichtet

Eure Königliche Hoheit wollen den ehrfurchtvollen
Ausdruck tiefen Schmerzes des Reichstags über den Heim

gang Allerhöchſt Herrn Vaters henerhhen Der Reichstag betrauert mit Eurer Königlichen
Hehen und dem ganzen Buyernlande das Dahinſcheiden

des edlen um tſchlands Einigung hochverdienten
ürſten eines in raſtloſer Tätigkeit bis in ſein hohes
lter für das Wohl ſeines Volkes und des geſamten

Reiches treu ſorgenden Herrſchers Sein Andenken wird
allezeit in uns fortleben

Deutſches Reich
Ob Herr von Bethmann Hollweg geht

Der Kampf gegen Rom
W G Berliner Blätter denen ſogar Pariſer

Zeitungen ſekundieren erörtern ſeit drei Tagen mit mehr
oder weniger Scharfſinn die Frage ob Herr von Bethmann
Hollweg reif für Valentini früher hieß es Lucanus

7 Der Grund zu dieſen BVetrachtungen wird in einer
eigentümlichen Rede des Staatsſekretärs Dr Del

gefunden aus der Liebedicnezei dem Zentrum gegen
und verſteckte Oppoſition gegen den Kanzler heraus

räts

t ſoll nun China eine bedeutende Truppenmacht nach
eſtmongolei entſandt haben um ſo den Anfang zur

Wiederunterwerfung der unbotmäßigen Provinz zu machenUnd zwar ſoll das Kobdo Gebiet das nächſte Ziel vleſer chine

ſiſchen Armee ſein weil dort der Brennpunkt der wirtſchaft
lichen und damit politiſchen Jntereſſen der ganzen Mongolei
liegt Die Hauptſtadt Kobdo lehnt ſich an den Fluß gleichen
Namens an

Es fragt ſich nun ob Rußland dem Vorgehen der chine
e Soldaten ruhig e wird oder ob es und das
ſt n S nerſeits auch ein größeres Truppen

aufgebot ins dogebiet ſchicken wird Natürlich nur unter
dem Vorwande die Mongolen zu ſchühen Die beider
i Heere dürften dann bald aneinander geraten und
möglicherweiſe ſorgt ſchon in kurzer Zeit dort ein bewaff
neter Konflikt zwiſchen Rußland und China dafür daß der
Gott des Krieges vom Balkan zu neuer Tätigkeit nach dem
fernen Oſten eilt

Außer Kobdo ſind übrigens die Städte Uljaſſutai und
Urga noch beſonders wichtig Uljaſſutai iſt ein größerer Ort
an der Karawanenſtraße von der Hauptſtadt der autonomen

W Urga nach dem Kobdogebiet Urga iſt der Sitzdes Khutukhta des Oberhauptes des angoliſhen Reiches

Die links ſeitlich ſtehende Skizze von Deutſchland dient
zum Vergleich der ungeheuren Größe des ſtrittigen Gebietes
das Rußland für ſich beanſprucht

der

d m
klingen ſolle Dazu kommt das ſchlecht abgefaßte Dementi
der Rordd Allg Ztg die mit viel Wortreichtum und
wenig Logik das Vorhandenſein der Gegenſätze im Staats
miniſterium leugnete Dazu kommt ſchließlich auch ein
Artikel der Deutſchen Tagesztg deren Parteifreunde als
Zentrumsprotektoren bekannt ſind und als Miniſter
ſt ür ze r ſeit den Tagen Caprivis eine gewiſſe Praxis haben
Der Artikel der Deutſchen Tagesztg ſchloß mit den etwas
ſarkaſtiſchen Sätzen

Jn ſolchen Zeiten wie den jetzigen iſt nichts be
denklicher als Nervoſität Sie kann leicht dazu führen
daß angebliche und erdichtete Kriſen ſich zu wirk
lichen auswachſen
Urteilt man nach dem Orakel des Herrn Dr Oertel

ſo iſt die rächende Nemeſis ſchon in mitternächtlicher Stunde
vor dem Reichskanzlerpalais geſehen worden und Herr von
Bethmann kann den Möbelwagen beſtellen

Wir halten die Anſchauung des agrariſchen Blattes
jedoch für falſch Schon mit Rückſicht auf die äußerſt kom
plizierte auswärtige Lage in der eine Entſpannung bis zur
Stunde noch nicht eingetreten iſt muß ein Kanzlerwechfel
heute als ganz ausgeſchloſſen gelten

Wir ſtimmen unſerem Kanzler in ſeiner inneren Politik
nicht immer zu wir bekämpfen ſie oft genug als einſeitig
und reaktionär würde Herr von Bethmann heute oder in
abſehbarer Zeit aber wirklich fallen ſo müßte das von
den liberalen Parteien aufrichtig bedauert
werden nicht weil Herr von Bethmann Hollweg unerſetz
lich iſt ſondern weil er dann das Opfer der Ultramontanen
wäre die den Reichskanzler und preußiſchen Miniſterpräſi
denten haſſen weil er nicht über das ihm vom guten Hert
ling vorgehaltene Seil der Jeſuitenzulaſſung ge
ſprungen iſt

Fürſt Bülow fiel als Opfer der Klerikalen ſollte
auch Herr von Bethmann über dieſe Fallſtricke ſtolpern dann
wäre es offenkundig daß im evangeliſchen Preußen Deutſch
land ſich ein Miniſter ohne die Gnade der Klerikalen
ohne das behagliche Schmunzeln der Spahn und Erzberger
nicht mehr zu halten vermag Das würde für das Anſehen
der Krone die die proteſtantiſchen Hohenzollern tragen
ebenſo nachteilig ſein wie für das Preftige des Deutſchen
Reiches in Europa würde den Streit der Parteien und Kon
feſſtonen aufs neue mit einer Vehemenz auflodern laſſen
gegen die die Kulturkampfzeiten ein Kinderſpiel ſind

Aus allen dieſen Gründen glauben wir wie geſagt
einſtweilen nicht an Herrn von Bethmanns Rücktritt Das
liberale Deutſchland das den Kampf des Reichskanzlers mit
Rom und ſeinen Schlüſſelſoldaten mit allen Mitteln unter
ſtützt würde zu Herrn Delbrück oder v Tirpitz nicht
dieſes Vertrauen haben können weil die beiden Herren die
in Zentrumskreiſen ſtarke Sympathien befſitzen ſchwerlich für
eine energiſche Abwehr vatikaniſcher Ueber
griffe zu haben wären Herrn Delbrück fehlt das
ſtählerne Rückgrat und Herrn Tirpitz der energiſche Wille
zum Kampfe Die Saale Ztg hat übrigens bereits vor
einem Jahre darauf hingewieſen daß men n es einmal
zum Revirement kommt Herr Clemen b rück die
meiſten Chancen hat Uns iſt ein gef Wort aus
Reichstagskreiſen bekannt das dieſe C r draſtiſch
illuſtriert

genannten Ueberſicht iſt auch ein Abriß der vom ob

Der Kaiſer über das Kaiſermanöver
A p Seit fünf Jahren iſt auf einen Vorſchlag des Ch

des Generalſtabs der Armee hin eine zuſammenfaſſende e
ſtellung der Kriegslagen der Truppengliederung der V
fehle und Ereigniſſe des Kaiſermanövers in jedem Spät
herbſt zur Ausgabe an die Kommandobehörden gelangt J
dieſem nach der Farbe des Umſchlages Braunes Vu d

erſten
Kriegsherrn über die Leiſtungen von Führer und Truppe
ausgeſprochenen Kritik enthalten Dieſe für den Dienſt
gebrauch beſtimmte Veröffentlichung ſoll wie die Mit
pol Korreſpondenz ſchreibt künftighin noch weiteren
Kreiſen zugänglich gemacht werden Während
bisher die Drucklegung aus laufenden Mitteln und Erſpar
niſſen beſtritten wurde iſt dafür jetzt ein beſonderer Be
trag von 6000 Mark in den Ausgaben des General
ſtabes etatsmäßig angeſetzt worden

Feldhanbitz Regimenter
S Ein höherer Artillerieführer ſchreibt
Die Ausſtattung jeder deutſchen Friedens Diviſion mit

einer leichten Feldhaubitz Abteilung iſt voll
zogene Tatſache oder wird wie beim Gardekorps in
Kürze durchgeführt ſein Entgegengeſetzte Mitteilungen u
a in ſonſt gut anterrichteten Blättern beruhen auf Jrrtum
In feldartilleriſtiſchen Kreiſen hält man verſchiedentlich aber
auch dieſe Ausſtattung für noch nicht genügend verlangt
vielmehr für jede Diviſion ein leichtes Feldhaubitz Regiment
wie es die neue Gliederung der Feldartillerie in Oeſterreich
Ungarn bereits vorſieht Dies Verlangen ſtützt ſich beſonders
auf die weit überlegene Wirkung der leichten Feldhaubitze
gegen verdeckte und offene Schildbatterien Bei dem größeren
Gewicht des rbingelgeſs wird in abſehbarer Zeit die
Zahl der leichten Haubitz Munitionskolonnen von einer auf
zwei pro Abteilung zu ſteigern ſein

100 000 Mark für die Türkei
Das rechtsgültige Teſtament über den Frieden Europas

Aus Leipzig wird uns geſchrieben
Das Reichs gericht hat ſich am Donnerstag mit einem

t ken Vermächtnis und der Frage ſeiner Gültigkeit
beſchäftigt Ein mit irdiſchen Gütern reichlich bedacht ge
weſener Karl Wilhelm Zöllner in Kottbus hat im Jahre
1899 ein Teſtament errichtet und darin ein Legat von 100 000
Mark dem damals regierenden Sultan Abdul Hamid zur
Verfügung geſtellt An dieſes Legat war im weiteren Text
die Auflage ernſt daß der Sultan an einem geeigneten
Orte der Welt am beſten in Konſtantinopel die Errichtung
eines Gotteshauſes veranlaſſen möge in dem ſich alle Gläu
bigen ohne Unterſchied der Konfeſſion verſammeln können
Der Teſtator ſprach bei dieſer Gelegenheit die Ueberzeugung
aus daß er die Erſtarkung der Türkei als ein gutes Schutz
mittel für den europäiſchen Frieden anſehe Alle Nationen
ſollten ſich verbrüdern und nach Schaffung der Univerſal
religion ſich gegenſeitig einen beſtimmten Landſitz garan
tieren Zur Erreichung dieſes Zweckes hielt der Teſtator die
Schaffung einer einheitlichen Weltſprache für nötig Er fügte
deshalb der Auflage einen Nachtrag bei wonach jedes Jahr
die Hälfte der Zinſen des Kapitals zur Erreichung der Welt
ſprache verwendet werden ſollen Der Teſtator ſtarb im Jahre
1907 im Alter von 81 Jahren Die Vollſtreckung ſeines Teſta
mentes bereitete einige Schwierigkeiten Ganz abgeſehen da
von daß an die Stelle des Sultans Abdul Hamid erſt der
Sultan Mehmed Rechad und dann an deſſen Stelle das otto
maniſche Reich trat wurde die Berechtigung zum Antritt
des Vermächtniſſes wegen Fehlens der königlichen Ge
nehmigung beſtritten Dieſer Rechtsſtreit iſt am 2 März 1911
vom Reichsgericht zugunſten der Türkei entſchieden worden
r dem jetzt vorliegenden Prozeß klagte das ottomaniſche

eich auf Herausgabe der 100 000 Mk gegen ein Fräulein
das die Gültigkeit des Legats wegen der eigenartigen Ver
fügungen beſtreitet

Das Landgericht Kottbus und das Kammergericht zu
Berlin haben zugunſten der Türkei entſchieden und die Be
klagte zur Herausgabe und Hinterlegung der 100 000 Mk bei
der Deutſchen Bank in Berlin verurteilt Das Kammer
gericht hat zur Begründung des Urteils u a ausgeführt
Das Teſtament iſt zweifellos gültig errichtet Mit ihm ſind
aber die Auflage und der Nachtrag verbunden P Bezug
auf den Nachtrag iſt allerdings anzunehmen da r Erb
laſſer bei vernünftiger Denkweiſe unter Berückſich igung der
realen Verhältniſſe nicht hat annehmen können daß die
Jdee der Schaffung einer Weltſprache in abſehbarer Zeit
verwirklichen ließe Die Erreichung dieſes Zweckes muß des
halb als unmöglich erſcheinen Deshalb liegt aber noch nicht
eine unmögliche Auflage vor Denn bei dem Nachtrag über
die Schaffung der erwähnten Jdeale handelt es ſich um un
verbindliche Redensarten Das Teſtament und die Auflage
ſoweit letztere möglich iſt und die Schaffung eines Gottes
hauſes bezweckt bleiben beſtehen

Das d hat das Urteil des Kammergerichts
beſtätigt und die Reviſion zurückgewieſen

tleer und Flotte
Die Uebungen des Beurlaubtenſtandes

Die Mil pol Korreſpondenz meldet
M p Jn der Zeit vom 1 April 1913 bis zum 31 März

1914 ſollen nach dem Voranſchlage der Heeresverwaltung an
Uebungsmannſchaften für die Zeit von 12 bis zu 56 Tagen
eingezogen werden in Preußen 48 470 Unteroffiziere
386 745 Mann in Sachſen 4030 ar 37 016 Mann
in Württemberg 2995 Unteroffiziere 25 138 Mann im
ganzen 502 394 Reſerviſten und Lan rmänner Hierzu
treten noch Lekenigen r Aushilfe im Krankenwartedienſt
beſtimmten Erſatzreſerviſten die für die erſten vier Wochen
einer erſten zehnwöchigen Uebung militäriſche Ausbildung
erhalten Es ſind dies in Preußen 748 in Sachſen 80 in

a rei der ei Ueb ſchaftn großer Teil der einge en ungsmann enwird zur Anſenrg von ſeloſcanvi en Reſerveformationen

verwendet eine weitere große Zahl übt vornehmlich wäh
rend der Manöver bei den aktiven Truppenteilen Für die

S v h d t le ß rone poſenſchen un n Armeekorpsauf 700 Mann ler Je den Regimentern 154 in Jauer
und 156 und 157 in Brieg die im Frieden ariäuſia nur
zwei Bataillone haben wird dazu je ein III Bataillon nur
aus Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes gebildet
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vie Teilnehmer an der am 16 Dezember in London beginnenden Friedenskonferenz

Türkei Serbien

S

g Be eNeſchid Paſcha Nowabkowitſch
türkiſcher Handelsminiſter der frühere e Miniſter

präſiden
Deutſche Kriegsſchiffe in Pola

Rom 14 Dez Zwei deutſche Kriegsſchiffe ſind nunmehr
im Hafen von Pola eingetroffen während die geſamte öſter
reichiſche Flotte in den dalmatiniſchen Gewäſſern befindet
Dieſe Tatſache bildet hier den Gegenſtand lebhafter Kom
mentare Man hält es nicht für ausgeſchloſſen daß die bei
den deutſchen Kriegsſchiffe an einer eventuellen von Oeſter
reich geplanten Flottendemonſtration ſich beteiligen werden

Aus den Kolonien
Zur Beſiedlung der deutſcheoſtafrikaniſchen Nordbezirke

Mehr noch als der frühere Gouverneur Deutſch Oſt
afrikas hat ſich ſein zeitweiliger Pertreter als Gegner einer
weißen Beſiedlung gezeigt Jhm ſind die Erlaſſe zu ver
danken die die e r des Schutzgebietes für die weißeAnſiedkung ſperrten Schnee hat hierin erfreulicherweiſe Wandel weſſew ſobald er ſich an Ort und Stelle
unterrichtet hatte

Die Deutſch Oſtafrikaniſche Rundſchau von der übri
gens mitgeteilt daß ſie e mnächſt mit der alten

Bulgarien Montenegro

Mijuskovitſch
der bulgariſche Miniſterpräſident der frühere Miniſterpräſtdenk der griechiſche Miniſterpräſident kürkiſcher Botſchafter in Berlin

Dr Danew

Oſtaf rikaniſchen Zeitung verſchmolzen werden ſoll hat hier
über das Folgende zu berichten Nachdem in dem Bezirk
Tanga und den angrenzenden Gegenden der Bezirke Wil
helmstal und Pangani ſeit dem 1 Dezember 1911 Kronland
zu Plantagezwecken nicht mehr abgegeben worden iſt wird
es vorausſichtlich für die Verwaltung in kurzer Zeit möglich
ſein zu überſehen ob und wieviel Kronland nach Aus
ſcheidung der Eingeborenenvorbehalte in den einzelnen Be
zirken noch vorhanden ſein wird Wie wir erfahren hat
der Gouverneur ſich auf Grund der bei ſeiner Reiſe nach den
Nordbezirken gewonnenen Eindrücke entſchloſſen
durch die Bezirksämter als verfügbar feſtgeſtellten Areal
Pachtland zu land wirtſchaftlichen oder Weidezwecken an Be
werber abzugeben Vorläufig werden Anträge auf Land
noch nicht angenommen Der Termin von dem an ſolche
Anträge bei den Bezirksämtern anzubringen ſind und die
Lage und Größe der vergebbaren Flächen werden ſeinerzeitöffentuich bekannt gemacht werden

Hoffentlich wird nun auch bald die Frage für das Kili
mandſcharo Meru Gebiet geregelt

aus dem

Griechenkand Eurket

man Niſamt PaſchaVenizelos

v 22Gute oſtafritaniſche VBaumwollernte

Wenn nicht ganz unerwartete Witterungszwiſchenfälle ein
treten ſo kann auch in dieſem Jahre mit einer weiteren beträcht
lichen Steigerung der deutſch oſtafrikaniſchen Baumwollerzeugung
gerechnet werden Die Ernte ſteht dicht bevor und können ſchon
ziemlich ſichere Schätzungen aufgeſtellt werden Sie belaufen ſich
auf 8400 Ballen zu 250 Kg gegen 5000 im Vorjahre und 3600
im Jahre 1910 Die bei weitem größte Menge wurde im Wirt
ſchaftsbezirk des Südens Lindi und Mikindani erzeugt nämlich
3500 Ballen Dann kommt das Wirtſchaftsgebiet am VPictoria
Nyanza Muanſa und Bukoba mit 1800 Für Daresſcalam und
die Bezirke an der Mittellandbahn beträgt die Schätzung nur
1200 Ballen Die Oſtafr Ztg bemerkt daß die beſten Aus
ſichten für den Baumwollbau zweifellos im Süden des Schutz
gebietes lägen Sollten die weiteren Anbauverſuche ähnliche große
Unterſchiede in der Anpaſſungsfähigkeit und den Erträgniſſen der
Baumwolle zeigen ſo dürfte es ſich empfehlen die weniger
günſtigen Gebiete für Verſuche auszuſchalten dafür aber ver
doppeltes Intereſſe auf diejenigen Bezirke zu verwenden in denen
nachweislich die Barmwollkultur dauernden guten Erfolg hat
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